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ANGEBOTSCOUPON 

IM INNENTEIL

MOBILITÄT VON PROFIS - 3x IN IHRER NÄHE

TOPANGEBOTE FÜR ÜBER 400 SOFORT VERFÜGBARE FAHRZEUGE!
Autohaus am Prinzert Verkaufs GmbH & Co KG
Heidelberger Str. 55-61 · 64285 Darmstadt
Tel.: 06151/38 99-63 · www.prinzert.de

GOLD-ANKAUF
Direktankauf oder Versteigerung von Gold & Silber, Münzen,
Medaillen, Schmuck, Briefmarken, Orden & Antiquitäten

ANKAUF - VERKAUF - BERATUNG

Auktionshaus Albert Kiel
Darmstadt-Eberstadt - Tel. 0 61 51 / 5 50 47 - Fax 5 50 49
Pfungstädter Str. 35  - E-Mail: info@kiel-briefmarken.de

LD-ANKAUF
Direktankauf oder Versteigerung von Gold & Silber, Münzen,
Medaillen, Schmuck, Briefmarken, Orden & Antiquitäten

ANKAUF - VERKAUF - BERATUNG

Auktionshaus Albert Kiel
64347 Griesheim | Ottostraße 16 -18 | Tel. (06155) 8380 - 0

info@autohaus-semler.de | www.autohaus-semler.de

Photovoltaikanlagen
zu super Preisen
WW-Wärmepumpen
Klimaanlagen Wir beraten 

Sie 

kompetent 
und 

KOST ENLOS!Lise-Meitner-Straße 21 • 64584 Biebesheim
Telefon: 06258 / 6007 • www.iws-richter.de

Möbel Heidenreich GmbH ● Sudetenstr. 11 ● 64521 Groß-Gerau ● www.moebel-heidenreich.de 

BLACK SALE 
in allen Abteilungen! Z.B.:

himolla 9773 21T Schwerlast Sessel bis 
160 kg, 3-motorisch, inkl. Aufstehhilfe, 
Bezug in Leder black oder stone

IM BLACK
SALE:
1598,-

LISTENPREIS

3554,-

Abholpreis. Lieferung 
gegen Mehrpreis möglich. 

Nur solange der Vorrat 
reicht.

Über 1.000 radikal

reduzierte Artikel im 

ganzen Möbelhaus!
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Der Bericht zur Forstbetriebs-
planung von Hessen Forst zeigt 
auf, dass sich der Griesheimer 
Stadtwald durch verschiedene 
negative Ereignisse deutlich 
verändert hat. „Die zukünftige 
Bewirtschaftung orientiert sich 
stark am Schutz des Waldes 
und der Förderung standort-
gerechter Mischbaumarten, 
um die ökologische Stabilität 
trotz schwieriger klimatischer 
Bedingungen langfristig zu si-
chern“, so Raphael Wulf von 
Hessen Forst. 

Extreme Hitze-  
und Dürreperioden
Der Stadtwald erstreckt sich 
über eine Gesamtfläche von 
156,8 Hektar, wovon 92 Pro-
zent (144 Hektar) Baumbe-
standsfläche sind. Er wird von 
Hessen Forst betreut und ist 
dem Revier Griesheim sowie 
dem Forstamt Darmstadt zu-
geordnet. Der Griesheimer 
Stadtwald liegt vollständig im 
Wuchsgebiet Rhein-Main-
Ebene, überwiegend auf dem 
Ausgangssubstrat Sand, und 
erstreckt sich auf Höhen zwi-
schen 90 und 120 Meter über 
Normalnull (m ü. NN). Da-
bei handelt es sich um eine 
Höhenangabe, die angibt, 
wie hoch ein Punkt über dem 
durchschnittlichen Meeres-
spiegel (Normalnull) liegt. Das 
Klima ist subkontinental mit 
überdurchschnittlich hohen 
Temperaturen und niedrigen 
Niederschlägen. In den ver-
gangenen Jahren wurden ver-
mehrt extreme Hitze- und Dür-
reperioden beobachtet, wie aus 
dem Bericht hervorgeht. Die 
Standortswasserbilanz weist 
auf ein Trockenstressrisiko in 

unterschiedlicher Ausprägung 
für alle Baumarten hin.

Kiefer um 90 Prozent 
zurückgegangen
In den vergangenen zehn Jah-
ren ging mit 55 Prozent ein er-
heblicher Teil der natürlichen 
Vorräte des Waldes verloren. 
Vor allem die Kiefer war mit 
90 Prozent Verlust stark be-
troffen. Während die Kiefer 
stark zurückging, stiegen die 
Vorräte der Eichen, Robi-
nien und Weichlaubhölzer 
leicht an. Die Baumartenzu-
sammensetzung hat sich zu-
gunsten von Eiche, Robinie, 
Edellaubhölzern und invasi-
ven Arten wie Spätblühender 
Traubenkirsche und Götter-
baum deutlich verändert. Die 
Altersklassenverteilung weist 
auf einen Aufbaubetrieb hin, 
bei dem nur die Eiche nen-
nenswerte Anteile in älteren 
Klassen aufweist, jedoch be-
reits stärkere Schäden zeigt. 
Invasive Arten dominieren 
vor allem in den jüngsten Al-
tersklassen und Verjüngungs-

schichten. Die Wege befinden 
sich in einem sehr guten Zu-
stand und werden stark von 
Erholungssuchenden fre-
quentiert.

Vielfältige Wald- und  
Erholungsfunktion
Wie aus dem Bericht von Hes-
sen Forst hervorgeht, sind die 
Waldfunktionen des Stadt-
walds vielfältig und stark 
überlagert. Schutzfunktionen 
für Klima, Boden und Wasser 
sowie die Erholungsfunktion 
nehmen einen hohen Stellen-
wert ein. „Der Waldbesitzer 
legt den Fokus der Bewirt-
schaftung klar auf Schutz-
funktionen und Erholung, 
während Holzproduktion und 
finanzielle Erlöse eine unter-
geordnete Rolle spielen“, so 
Hessen Forst.
  Die geplante Nutzung des 
Waldes ist zurückhaltend, 
um sowohl den bestehenden 
Wald zu schützen als auch 
beschädigte Flächen nach 
negativen Ereignissen wieder 
aufzuforsten. Es wird nur eine 

geringe Menge Holz entnom-
men, um die natürliche Re-
generation und den Erhalt der 
Bestände zu unterstützen. Die 
Pflege der Freiflächen ist es-
senziell, um die Ausbreitung 
invasiver Arten einzudäm-
men. Natürliche Verjüngung 
ist aufgrund der Konkurrenz 
durch invasive Baumarten 
nicht geplant; stattdessen wird 
ausschließlich künstliche Ver-
jüngung mit Wildschutzzaun 
umgesetzt. Die geplanten 
Baumarten umfassen Eichen, 
Edellaubhölzer, Hainbuche 
sowie trockenheitsresistente 
Nadelbäume wie Zeder oder 
Eibe.

Ein jährlicher Verlust  
von über 50 000 Euro
„Finanziell ist der Stadtwald 
nicht profitabel“, so Hessen 
Forst. Aufgrund des geringen 
Hiebsatzes wird mit Holzerlö-
sen von acht Euro pro Hekt-
ar/Jahr gerechnet, was auf die 
gesamte Waldfläche einen 
jährlichen Holzerlös von 1182 
Euro ergibt. Dem gegenüber 
stehen kalkulierte jährli-
che Kosten für Pflanzungen, 
Pflege und Wildschutzzaun 
in Höhe von 16 283 Euro. 
Zusätzlich fallen Kosten für 
Wegebau und -unterhaltung, 
Verkehrssicherung, Arten- 
und Biotopschutz sowie Er-
holung an, die mit 26 200 Euro 
jährlich veranschlagt werden. 
Verwaltungskosten in Höhe 
von etwa 12 500 Euro pro Jahr 
kommen ebenfalls hinzu. 
Insgesamt wird ein jährlicher 
Verlust von 52 759 Euro für 
den Griesheimer Stadtwald 
erwartet. � jp

Waldstruktur hat sich stark verändert
Griesheimer Stadtwald ist nicht profitabel – Bericht zur Forstbetriebsplanung– Kaum noch Kiefern

Wie aus dem Bericht zur Forstbetriebsplanung von Hessen Forst hervorgeht, sind die Waldfunktionen des Griesheimer Stadtwalds 
vielfältig und stark überlagert. Schutzfunktionen für Klima, Boden und Wasser sowie die Erholungsfunktion nehmen einen hohen 
Stellenwert ein. Finanziell ist der Stadtwald laut Hessen Forst aber nicht profitabel. � jp-foto

In den vergangenen zehn Jahren ist ein erheblicher Teil der na-
türlichen Vorräte des Waldes verloren gegangen. 

Mit dem Nachtragshaushalt 
2025 hat der Hessische Land-
tag den Kommunen im Land 
ein großes Unterstützungs-
paket zugesagt: 300 Millionen 
Euro Soforthilfe, die bereits in 
den kommenden Tagen aus-
gezahlt werden sollen. Auch 
Griesheim profitiert: Und 
zwar mit 869 872 Euro. Doch 
wie steht die Stadt damit im 
Vergleich zu den Nachbarn 
da? Und wofür darf das Geld 
verwendet werden?

Warum gibt es  
die Soforthilfe?
Der Hintergrund: Die wirt-
schaftliche Flaute in Deutsch-
land trifft alle öffentlichen 
Haushalte und somit auch 
Städte und Gemeinden. Die 
Steuereinnahmen bleiben 
hinter den Erwartungen zu-
rück. Da kommt die Unter-
stützung des Landes in Höhe 
von insgesamt 300 Millionen 
Euro gerade richtig. Finanz-
minister Alexander Lorz 
bringt es am Freitag in der 
offiziellen Mitteilung des 
Landes auf den Punkt: „Ges-
tern hat dies der Landtag mit 
dem Nachtragshaushalt be-
schlossen, heute haben wir 
die Kommunen über die kon-
kreten Beträge informiert – 
und bereits in den kommen-
den Tagen zahlen wir aus. So 
schnell und unbürokratisch 
kann Hilfe gehen. 
  Die Kommunen können 
die 300 Millionen Euro so 
einsetzen, wie sie es brau-
chen. Es gibt keine Vorgaben 
des Landes. Das Land nahm 
dafür neue Schulden auf. Die 
Aufteilung der Mittel folgt 
einem Vorschlag der Kom-
munalen Spitzenverbände 
und basiert auf den Kriterien 
des Kommunalen Finanz-
ausgleichs. Das bedeutet: 
Alle Kommunen bekommen 
Geld, finanzschwächere 
Kommunen aber besonders 
viel. 

Wie viel Geld kriegen 
Griesheims Nachbarn?
Die Region Darmstadt/Darm-
stadt-Dieburg erhält zusam-
men knapp 24,5 Millionen 

Euro. Ein Blick auf die Einzel-
beträge zeigt, wie Griesheim 
im Vergleich abschneidet: 
Darmstadt erhält 10 003 954 
Euro, Weiterstadt 810 691 und 
Pfungstadt 780 117 Euro. Im 
Vergleich der direkten Nach-
barstädte liegt Griesheim an 
der Spitze. Nur die kreisfreie 
Stadt Darmstadt erhält mit 
10 003 954 deutlich mehr. 
Diese Unterschiede erklären 
sich aus der Einwohnerzahl, 
aber auch aus Kriterien des 
Kommunalen Finanzaus-
gleichs, bei denen unter an-
derem die Finanzkraft und 
die Aufgabenbelastung be-
rücksichtigt werden.

Wofür darf Griesheim 
das Geld nutzen?
Die Soforthilfe ist nicht 
zweckgebunden. Genau das 
ist für Griesheim wichtig, 
denn die finanzielle Lage 
ist bekanntermaßen ange-
spannt. Sabine Kunz, stellver-
tretende Fachbereichsleiterin 
Finanzen, erklärt: „Die So-
forthilfe, die allen hessischen 
Kommunen ausgezahlt wird, 
ist nicht zweckgebunden. 

869 872 Euro für Griesheim
Geza Krebs-Wetzl: „Dringend benötigte Verstärkung der Liquidität“

Sie bedeutet daher eine Er-
leichterung für die ange-
spannte finanzielle Lage der 
Stadt, denn zum einen liegen 
die Erträge aus der Grund-
steuer B um rund 400 000 
Euro unter den erwarteten 
Erträgen. Grund dafür ist die 
im Zuge der Grundsteuerre-
form mitgeteilte Empfehlung 
eines neuen Hebesatzes für 
Griesheim, der sich im Nach-
hinein als nicht ausreichend 
erwiesen hat, um die Grund-
steuererträge auf demselben 
Niveau wie vor der Reform zu 
halten.“
  Auch Bürgermeister Geza 
Krebs-Wetzl betont die Be-
deutung der Zahlung: „Zum 
anderen bedeutet die Zah-
lung der Soforthilfe eine 
willkommene und dringend 
benötigte Verstärkung der 
Liquidität zur Finanzierung 
der aktuellen Vorhaben. Und 
letztendlich ist eine ausrei-
chende Liquidität auch für 
die Genehmigung des Haus-
halts 2026 wichtig. Besonde-
re Projekte werden mit dem 
Geld nicht priorisiert finan-
ziert.“� km

Insgesamt 300 Millionen Euro Soforthilfe zahlt das Land Hessen 
im Eilverfahren an seine Kommunen aus. 869 872 Euro sollen 
davon der Stadt Griesheim zu Gute kommen. Hintergrund des 
Nachtragshaushalts ist die Lockerung der bundesweiten Schul-
denbremse.� km-foto

Darmstadt öffnet 
Weihnachtsmarkt
Am Montag hat der Darmstäd-
ter Weihnachtsmarkt begon-
nen. Bis zum 23. Dezember 
kann hier nun täglich (außer 
Totensonntag (23. November), 
nicht nur Glühwein getrunken 
werden. Der Lange Ludwig 
funkelt mit 30 000 Lichtern, 
der Weihnachtsbaum auf dem 
Marktplatz zeigt ab 18 Uhr 
stündlich eine Lichtanimation 
und auf dem Friedensplatz 
dreht sich ein historisches 
Pferdekarussell. � km

Besser Leben mit Ihrer Lokalzeitung!
www.plegge-medien.de/service/abonnentenservice

Lokales aus erster Hand!
www.plegge-medien.de/service/abonnentenservice

Zeitungsleser wissen mehr!
www.plegge-medien.de/service/abonnentenservice
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am Sonntag, den 23.11.2025
von 10.00 bis 16.00 Uhr. 
Grabgestecke erhältlich.

Es freut sich auf Ihren Besuch

Blumenhaus Wirth
Hahlgartenstr. 39 · 64347 Griesheim · Tel.: 0 6155 - 26 25

am Sonntag, den 23.11.2025

Adventsfeeling im Lichterglanz!

Ab Samstag, dem 22.11.2025 haben 
wir unseren  

Adventsmarkt
für Sie geöffnet, damit Sie in Ruhe 
stöbern können.

Sonderöffnungszeiten
Samstag, 22.11.2025, 8 bis 16 Uhr
Sonntag, 23.11.2025, 10 bis 16 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Blumen Kurt
Friedhofsweg 9 · Griesheim · Telefon 0 6155/54 64

Pfungstädter Straße 47
64347 Griesheim

 Tel. 01 63 / 844 49 51

Adventsaustellung Adventsaustellung 
am 22. & 23. November 10 - 17 Uhr

mit kleinem Weihnachtsmarkt
Handwerk, Kunst und Blumen

Bitte kommt zu Fuß oder mit dem Fahrrad. Es gibt kaum  
Parkmöglichkeiten vor Ort. Wir freuen uns auf euch!

Adventsschmuck in vielen Variationen
Ob traditionell oder modern – vorweihnachtliche Deko für jeden Geschmack

Endlich ist es 
soweit. Beim Blumen 

Kurt im Friedhofsweg hat der 
Advent Einzug gehalten. Nicole 

Sorsa genießt den Zauber der Vor-
weihnachtszeit, der im Ladengeschäft 

allgegenwärtig ist. „Wir freuen uns auf das 
weihnachtliche Farbspiel in vielen Nuan-

cen“, sagt Gärtnerei-Inhaber Kurt Manegold. 
Neben Blumen und Gestecken finden Kun-

den hier auch eine besonders große Aus-
wahl an hochwertigen Kerzen. „Sie sind 
in Deutschland produziert und haben 

eine besonders lange Brenndauer 
–  perfekt für die Adventszeit“, 

so Manegold. �ron-foto 

Die 
Adventsausstellung 

ist jedes Jahr ein besonderes 
Highlight im Jahreskalender von Ni-

cole Krug-Hahn. Dabei ist die Inhaberin 
der Blumengalerie Hahn in der Wilhelm-

Leuschner-Straße erleichtert, in diesem Jahr 
überhaupt öffnen zu können. Direkt neben ih-

rem Ladengeschäft brannte ein Auto, dessen Hitze 
das Schaufenster angegriffen hatte. Nun ist sie um 

so glücklicher und hat die Blumengalerie in ein 
kleines Weihnachts-Wunderland verwandelt: 

„Ich genieße die strahlenden Gesichter mei-
ner Kundschaft in der Weihnachtszeit“ 

sagt sie und ist voller Vorfreude, die 
Wünsche ihrer Kunden um-

zusetzen.� ron-foto

Bei Elke Nothna-
gel im Blumengeschäft 

Wirth in der Hahlgartenstraße 
leuchtet und glänzt es in der Vorweih-

nachtszeit ganz besonders. Neben weih-
nachtlichen Gewächsen und einer vielfältigen 

Auswahl an Dekorationsartikeln, steht auch das 
Thema Beleuchtung im aktuellen Fokus. Elektri-
sche Kerzen und Lichterketten lassen direkt eine 

weihnachtliche Stimmung aufkommen. Bei ihrer 
Auswahl blickt Nothnagel gerne auf die Wünsche 

und Vorlieben ihrer Kunden und weiß: „Tra-
dition mit Waldgrün, Rottönen, Silber und 

Gold sind immer gefragt, wobei die 
jungen Leute eher zu Silber und 

Schwarz greifen.“�ron-foto

Mit ihrer Blumme
stubb in der Pfungstädter 

Straße hat sich Katharina Ham-
mann einen Traum erfüllt. Mit viel Lie-

be zum Detail erfüllt sie gerne Kundenwün-
sche und hilft bei der Auswahl des passenden 
Schmucks. „Der klassische Adventskranz aus 

Tannenzweigen mit Rottönen wird immer gerne 
genommen, aber mittlerweile werden auch 
Kränze aus alternativen Materialien immer 
beliebter“, weiß sie. Mit Blick auf einen grün 
gehaltenen Adventskranz mit Sukkulenten 

erklärt Hammann: „Besonders jüngere 
Kunden suchen oft eine Neuinter-

pretation für ihren Advents-
kranz“.� ron-foto

www.griesheimeranzeiger.de
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SPORT

Am Wochenende waren alle 
Kegel-Mannschaften des SV 
St. Stephan im Einsatz. 

Erste Damen 
Die Ersten Damen des SVS 
feierten einen klaren und zu 
keinem Zeitpunkt gefährde-
ten Heimsieg. Lediglich im 
Startpaar musste sich Cor-
nelia Cezanne (469, 1:3) der 
stärksten Spielerin der Gäste 
geschlagen geben. An ihrer 
Seite zeigte Nina Fraas (573, 
3:1) eine starke Leistung und 
brachte Griesheim mit 40 
Kegeln in Führung. Im Mit-
telpaar machten die Gast-
geberinnen deutlich, in wel-
che Richtung das Spiel lau-
fen würde. Andrea Montino 
(507, 4:0) und die Tagesbeste 
Raffaella Ripper (584, 4:0) 
entschieden ihre Duelle sou-
verän für sich und erhöhten 
den Vorsprung vorentschei-
dend auf 160 Kegel. Auch im 
Schlusspaar dominierte der 
SVS das Geschehen. Silke 
Baumann (558, 4:0) und Jut-
ta Obermüller (513, 3:1) bau-
ten die Führung weiter aus 
und machten den deutlichen 
Heimsieg perfekt.
  Am kommenden Spiel-
tag treffen die Griesheimer 
Frauen am Sonntag, dem 30. 
November, um 14.30 Uhr, in 
Lorsch auf Kriemhild Lorsch 
II.

Zweite Damen
Für die zweite Damenmann-
schaft des SVS eröffneten Eri-
ka Schuster (407, 0:4) und Ute 
Kneuer (518, 3:1) die Partie. 
Kneuer zeigte dabei als bes-
te Spielerin der Begegnung 
eine starke Leistung und er-
spielte eine knappe Zwei-
Kegel-Führung für den SVS. 
Mit diesem minimalen Vor-
sprung ging das Schlusspaar 
in die Bahnen und versuchte, 
die Punkte in Griesheim zu 
halten. Annemarie Hermann 
(471, 2:2) kämpfte sich nach 
zwei verlorenen Auftaktsät-

zen beeindruckend zurück, 
verpasste den Mannschafts-
punkt jedoch am Ende um 16 
Kegel. Da auch Stephanie Gö-
bel (483, 1:3) ihr Duell abge-
ben musste, stand die Heim-
niederlage schließlich fest. 
Am achten Spieltag reist die 
Griesheimer Damen-Reserve 
nach Lorsch. Dort trifft sie am 
Sonntag, dem 30. November, 
um 17 Uhr, auf Kriemhild 
Lorsch III.

Erste Herren
Die Erste Herren feierte im 
Spiel gegen den TuS Rüssels-
heim II am Ende einen sou-
veränen und starken Heim-
sieg. Bereits in den ersten 
beiden Paarungen sicherten 
sich die Gastgeber durch vie-
le kleine, aber entscheidende 
Bahnsiege einen wichtigen 
Vorteil und legten damit den 
Grundstein für den später 
verdienten Erfolg. Richard Op 
de Hipt zeigte vor allem auf 
der letzten Bahn starke Ner-
ven und ließ seinen Gegner 
nicht zu weit davonziehen. 
Mit einem 2:2 nach Sätzen 
sicherte er dank des knappen 

Gesamtvorteils von 553:550 
den Mannschaftspunkt. Swen 
Wittich (504, 1:3) verletz-
te sich unglücklich auf den 
letzten zehn Würfen am Rü-
cken. Bis dahin war er seinem 
Gegner dicht auf den Fersen 
– ohne die Zerrung wäre der 
Mannschaftspunkt durchaus 
möglich gewesen. In der Mit-
telachse punkteten Markus 
Heller und Joshua Linnert 
(beide 538, 2:2) jeweils über 
die Gesamtholz-Wertung. 
Mit ihren knappen Siegen 
bauten sie den Vorsprung 
weiter aus und brachten 
Griesheim endgültig auf die 
Siegerstraße. Im Schlusspaar 
ließen André Mohr (546) und 
der Tagesbeste Nils Vogeler 
(580) nichts mehr anbren-
nen. Beide setzten sich klar 
mit 3:1 Satzpunkten durch 
und machten den deutlichen 
7:1-Erfolg perfekt. Die Herren 
belegen weiterhin den dritten 
Platz der Tabelle.
  Am Samstag, dem 29. No-
vember, gastiert der SVS 
um 12.30 Uhr bei der dritten 
Mannschaft von Nibelungen 
Lorsch.

Vier Siege aus fünf Spielen erlangt
Kegeln beim SVS: Nur die Zweite Damenmannschaft verliert am siebten Spieltag 

Zweite Herren
Einen perfekten Heimsieg 
konnte die Zweite Mannschaft 
des SVS gegen die SKG
Gräfenhausen III feiern. Zum 
Start überzeugten Frank Kun-
kel (499) und Michael Tinat 
(512). Beide gewannen sou-
verän ihre ersten drei Bahnen 
und erspielten damit früh 
eine solide Führung von fast 
50 Kegeln. Auch das Schluss-
paar setzte die starke Serie 
konsequent fort. Albert Ehret 
zeigte mit 540 Kegeln die Ta-
gesbestleistung und sicherte 
trotz eines 2:2 nach Sätzen 
dank eines deutlichen Holz-
vorsprungs von 69 Kegeln 
den Mannschaftspunkt. Kris-
tian Kovac (495) kämpfte sich 
nach einem 0:2-Rückstand 
beeindruckend zurück und 
entschied sein Duell am En-
de ebenfalls für sich. Damit 
war der klare 6:0-Heimsieg 
besiegelt. Am Samstag, dem 
29. November, tritt die Zweite 
Herrenmannschaft um 10 Uhr 
in Lorsch gegen Nibelungen 
Lorsch IV an.

Dritte Mannschaft
Auch die Dritte Mannschaft 
beendete den Heimspieltag 
am Südring mit einem Heim-
sieg. Leon Shevelli (461, 2:2) 
sicherte in der Startpaarung 
dank des besseren Gesamthol-
zes den ersten Mannschafts-
punkt. Neben ihm musste die 
Kombination Volker Schwinn 
/ Dominic Fraas (410, 2:2) ih-
ren Punkt allerdings abgeben. 
Mit einem Vorsprung von 28 
Kegeln gingen Dion Shevel-
li (466, 1:3) und Waldemar 
Gassner (475,
3:1) in die Schlussduelle. Beide 
steigerten sich auf der letzten 
Bahn deutlich und machten 
damit den verdienten 4:2-Er-
folg perfekt. Am Sonntag, dem 
30. November, tritt die Drit-
te Mannschaft um 14 Uhr in 
Hochheim gegen SG Blaulicht 
Bischofsheim an. � mt

Die Budo-Abteilung des TuS 
war am vergangenen Wo-
chenende mit elf Judokas bei 
der Bezirkseinzelmeister-
schaft Süd in Ginsheim-Gus-
tavsburg vertreten. 
  Erfolgreich starteten die 
U15-Mädchen des TuS ins 
Turnier: Charlotte Löbig be-
legte den dritten Platz, nach-
dem sie sich aussichtsreiche 
Chancen erarbeitet hatte. Ihre 
Trainingsdisziplin spiegelte 
sich auf der Matte wider. Ma-
ria Budde und Jasleen Kaur 
hatten jeweils nur eine Geg-
nerin in ihrer Gewichtsklasse, 
gegen die sie dreimal antraten. 
Sie belegten beide den zwei-
ten Platz. Hannah Wilczewsky 
war in ihrer Gewichtsklasse 

in einer Gruppe mit Charlotte 
Löbig sowie zwei weiteren Ju-
doka. Diese kamen aus Bürst-
adt und Langen – beide hat-
ten bereits nationale als auch 
internationale Wettkampfer-
fahrung gesammelt. Hannah 
Wilczewsky belegte nach drei 
starken Kämpfen Platz Eins 
und krönte sich zur Bezirks-
meisterin in der U15.
  Die jüngsten Judoka des 
TuS holten zweimal Silber 
und fünfmal Bronze. In der 
U13 startete Diyae Kaddar für 
die Wirbelwinde und beleg-
te den dritten Platz. Bei den 
Jungs in der U11 erkämpfte 
sich Maksymilian Leksan ei-
nen verdienten zweiten Platz. 
Nachdem drei Judoka nach 

TuS-Judokas bei Bezirksmeisterschaft
Budo beim TuS: Bezirkseinzelmeisterschaften in Ginsheim-Gustavsburg – TuS holt Medaillen

der ersten Runde gleichauf la-
gen, kam es zu zwei weiteren 
Kämpfen, die Leksan beide 
gewann und somit die Silber-
medaille mit nach Hause neh-
men konnte. 
  Mannat Kaur Khalsa be-
legte in ihrer Gewichtsklasse 
in der U11 den zweiten Platz, 
nachdem sie sich gegen eine 
weitere Judoka dreimal mes-
sen durfte. Solveig Möllmann 
und Emma Wilczewsky traten 
unter anderem gegeneinan-
der an – hatten aber auch die 
Gelegenheit, jeweils gegen 
zwei andere Judoka zu kämp-
fen. Den vereinsinternen Ver-
gleich gewann Wilczewsky. 
Am Ende standen beide zu-
sammen auf dem Podest und 

holten sich jeweils die Bron-
zemedaille. 
  Leopold Möllmann konnte 
in seiner Gruppe mit drei wei-
teren Kämpfern einen Kampf 
gewinnen. Dies gelang ihm 
mit einem Wazari, einem Yu-
ko und einem weiteren Waza-
ri. Er sicherte sich damit die 
Bronzemedaille. Nasim Narijs 
Kaddar trat in einer Gruppe 
bestehend aus fünf Judoka an 
und belegte den dritten Platz.
  Die Budo-Abteilung be-
dankt sich beim Trainerteam 
Julia Ferreira-Lauer, Paul En-
dreß, Elena Ferreira-Lauer 
und Hannah Wilczewsky für 
die erfolgreiche technische 
und emotionale Unterstüt-
zung der Wirbelwinde. � dw

Die erfolgreichen Judokas vom TuS Griesheim (v.l.n.r.): Hannah Wilczewsky, Elena Ferreira-Lauer, Nasim Narijs Kaddar, Mannat 
Kaur Khalsa, Diyae Kaddar, Maria Budde, Solveig Möllmann, Jasleen Kaur, Maksymilian Leksan, Charlotte Löbig, Emma Wilczew-
sky, Julia Ferreira-Lauer, Leopold Möllmann und Paul Endreß. � tus-foto

VIKTORIA-FUSSBALL-JUNIOREN

Jubel gab es bei den D1-Junio-
ren, die das Derby mit dem SV 
St. Stephan 1:0 gewannen. Die 
B1 hat in der Verlängerung 
mit 4:3 gegen BG Frankfurt 
die zweite Hessenpokalrunde 
erreicht. Die C1 müht sich zu 
einem 1:0 gegen den Tabel-
lenletzten SG Orlen. Die E3 
machte ein Topspiel beim 3:1 
gegen den Tabellenführer SV 
Weiterstadt II.

A-Junioren:
Zum Leben zu wenig, zum 
Sterben zu viel – die A1-Junio-
ren konnten sich gegen den 
Tabellenletzten FV Biebrich 
II nicht mit einem Sieg durch-
setzen. Das 0:0 war allerdings 
zumindest ein kleiner Licht-
blick nach nur einem Punkt 
aus den letzten vier Spielen. 
Unter der Woche wurde die 
Mannschaftsführung der 
Viktoria ausgetauscht. Über-
gangsverantwortlicher ist der 
bisherige A2-Trainer, der den 
großen Kader nun zusammen 
managed. Das Spiel hätte am 
Ende sogar vom SCV gewon-
nen werden können. Leider 
verstolperte man den letzten 
Angriff. Zur Ehrenrettung sei 
angemerkt, dass die Wiesba-
dener sechs Spieler ihrer Hes-
senliga-A1 im Einsatz hatten. 
  Eine engagierte Leistung 
der A2-Junioren wurde am 
Ende nicht belohnt. Bei der 
Tvgg. Lorsch I verloren die 
Viktorianer mit 3:4. Der Fa-
vorit aus dem Ried wankte, 
fiel aber nicht. Es begann mit 
der Führung der Turnvereini-
gung nach einer guten Vier-
telstunde. Hernach gestaltete 
der SCV das Spiel ausgegli-
chen. Die meisten Tore sollte 
es nach der Halbzeit geben. 
So bauten die Gastgeber die 
Führung auf 2:0 vom Anpfiff 
weg, aus. Der Sportclub kam 
zum 1:2 nur fünf Minuten spä-
ter heran. Als die Tore zum 
3:1 und 4:1 folgten, schien die 
Sache unmöglich für die Vik-
toria. Aber man gab nicht auf. 
In der 80. Spielminute das 2:4 
und in der Nachspielzeit noch 
das 3:4. Leider war gleich da-
nach Schluss, auch wenn man 
sich ein Remis noch verdie-
nen hätte können.

B-Junioren:
Im Hessenpokal sind die B1-
Junioren eine Runde weiter-
gekommen. Bei Blau-Gelb 
Frankfurt musste aber die 
Verlängerung her, um einen 
4:3-Sieg zu feiern. Ein erster 
Schritt für den neuen Trainer 
Kästner, der erst letzte Woche 
das Amt übernommen hatte. 
Das Spiel war über weite Stre-
cken ausgeglichen. Halbzeit 
eins endete torlos. Im zweiten 
Abschnitt gingen zunächst die 
Frankfurter in Führung. Vom 
Abstoß weg, glich der SCV aus. 
15 Minuten vor Ende der regu-
lären Spielzeit ging Griesheim 
mit 2:1 in Führung. Leider wa-
ren die Blau-Gelben nur fünf 
Minuten später mit dem 2:2 
erfolgreich. In der notwendi-
gen Verlängerung zogen die 
Viktorianer schnell auf 4:2 
davon. Spannend wurde es 
noch einmal mit dem 3:4-An-
schlusstreffer der Gastgeber. 
Am Ende brachte man den 
knappen Sieg über die Zeit. 
  Viele Tore gab es bei den B2-
Junioren, die am Freitagabend 
bei der TSG 46 Darmstadt II 
mit einem 4:4 zumindest ei-
nen Punkt retteten. Dabei sah 
es bis eine Viertelstunde vor 
Schluss nicht danach aus, als 
könne man den Darmstädtern 
noch einen Punkt abknöpfen. 
Die Initialzündung war das 2:4 
aus Viktoria Sicht, mit dem es 
einen Ruck durch die Mann-
schaft gab. Die beiden Tore 
zum Ausgleich fielen binnen 
120 Sekunden. Ja, es war noch 
mehr drin, aber aufgrund der 
langen TSG-Führung, wäre 
das wohl des guten zu viel ge-
wesen.

C-Junioren:
Die C1-Junioren mühten sich 
gegen die SG Orlen zu einem 

1:0-Erfolg. Die sehr defensiv 
ausgerichteten Gäste aus dem 
Taunus, waren darf bedacht, 
nicht in Griesheim zu verlie-
ren. Nur gelegentlich kamen 
sie vor das Sportclub Gehäuse, 
wobei einige Annäherungen 
nicht ungefährlich waren. Die 
Viktoria ließ zahlreiche Versu-
che fast schon sträflich liegen. 
Der Siegtreffer – drei Minuten 
vor Spielende – war dem un-
bändigen Willen der Jungs, 
diesmal in grauen Jerseys, weil 
die Gäste ganz in weiß spiel-
ten, zu verdanken. Mit dem 
eingeplanten Dreier setzt sich 
der SCV mit 14 Zählern im Ta-
bellenmittelfeld fest. 
  Die „Unbesiegbaren“ sind 
erstmals ohne Punkte vom 
Platz gegangen. Die C2-Ju-
nioren verloren ihr Heimspiel 
gegen die C1 des SV Münster 
mit 1:2. Die Gäste – alle einen 
Kopf größer – machten das 
Leben den jahrgangsjüngeren 
Griesheimern schwer. Konse-
quent in der Abwehr kamen 
die Viktorianer kaum zum 
Zuge. Kurz vor der Pause tra-
fen sie mit einem Heber über 
den Torwart zur Führung. Als 
Mitte der zweiten Hälfte das 
0:2 fiel, schien die Niederlage 
festzustehen. Die kampfstar-
ken Viktorianer aber kamen 
noch mal mit dem Anschluss 
zurück. Die Schlussoffensive 
verlief leider ohne Erfolg. Die 
erste Niederlage war sicher-
lich lehrreich und hat glück-
licherweise keinen Einfluss 
auf die Tabellensituation – der 
SCV bleibt Tabellenführer. 
  Die C3-Junioren bleiben 
weiterhin glücklos. Bei der C1 
des JFV Bergstraße gab es eine 
2:5-Niederlage – schon die 
dritte in Folge. Trotzdem war 
die Trainerin nicht enttäuscht, 
weil es Licht am Ende des Tun-
nels gibt. In der Winterpause 
wird das Team mit mehreren 
Spielern verstärkt – die Zu-
sagen sind bereits vorhanden 
– und dann soll es besser wer-
den. Ziel ist, die Kreisliga zu 
halten – eine durchaus realis-
tische Aufgabe.

D-Junioren:
„Derbysieger, Derbysieger, 
hey, hey“ – das war über den 

D1 gewinnt das Derby beim SV St. Stephan
Südring hinweg beim paral-
lel laufenden Spiel der Ersten 
Mannschaft zu hören. Die D1-
Junioren hatten zahlreiche 
und laute Unterstützung beim 
SV St. Stephan und belohn-
ten die Anhänger mit einem 
1:0-Sieg. Das Tor des Tages 
fiel schon nach elf Minuten. 
Die Stephaner, immerhin Ta-
bellenvierter, verkauften sich 
teuer, waren aber nicht in der 
Lage den Sportclub entschei-
dend zuzusetzen. Mit dem 
knappen Sieg übernimmt der 
SCV wieder die Tabellenspit-
ze.

E-Junioren:
Ohne die allergrößte Mühe 
setzten sich die E1-Junioren 
bei RW Darmstadt mit 5:1 
durch. Von Anfang an be-
stimmte der SCV das Gesche-
hen und führte nach wenigen 
Minuten schon mit 2:0. Le-
diglich der Anschlusstreffer 
der Rot-Weißen unterbrach 
den Torreigen. In der zwei-
ten Halbzeit schraubten die 
Griesheimer das Ergebnis in 
die Höhe und gewannen voll-
kommen verdient. 
  Mit einem 7:1-Sieg beim FC 
Alsbach ist die E1 am Mon-
tagabend ins Halbfinale des 
Kreispokals eingezogen. Wie 
schon im Ligaspiel vor drei 
Wochen, war der SCV den Als-
bachern auch im Pokalspiel 
eine Nummer zu groß. Der 
Sieg geht auch in der Höhe in 
Ordnung. 
  Ein rassiges Spiel zeigten 
die E3-Junioren gegen den 
SV Weiterstadt II und setzten 
sich am Ende verdient mit 
3:1 gegen den Tabellenführer 
durch. Die Gäste zeigten von 
Anfang an, weshalb sie auf 
dem Platz an der Sonne ste-
hen. Die Viktorianer setzten 
dem viel Kampf entgegen. Das 
wurde belohnt – den Erfolg 
hat man sich gegen spielerisch 
gute Weiterstädter erkämpft. 
  Auch die E4-Junioren ge-
wannen gegen den SV Weiter-
stadt – allerdings gegen deren 
E3. Das Ergebnis von 8:5 lässt 
ein Angriffsmatch vermuten 
– und so war es auch. Es ging 
hin und her, mit dem besseren 
Ende für den SCV.� rgr

Die SVS-Kegler standen am Wochenende wieder auf den Bah-
nen. Unser Foto zeigt das Spiel der Ersten Herren in Kelsterbach 
im September. � svs-foto

Sport aktuell im

Griesheimer Anzeiger

... für jeden was dabei!

Bekanntmachungen
Amtliche Mitteilungen der  
Stadtverwaltung Griesheim

Straßenbenennung „Am Immerichberg“
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Griesheim hat in ihrer 
Sitzung am 03.07.2025 den Beschluss gefasst, einen Teilbereich des 
Südrings, zwischen der L3303 und westlich des Eberstädter Wegs, in 
„Am Immerichberg“ umzubenennen. 

Die neuen Straßenschilder werden am 26.11.2025 befestigt. 

Öffentliche Behörden, Rettungsdienste, Polizei, Post und weitere 
Institutionen, die auf die neue Straßenbezeichnung angewiesen 
sind, werden von der Stadt Griesheim über die Änderung infor-
miert. Private Kartenanbieter werden ebenfalls informiert; Aktu-
alisierungen erfolgen in bestimmten Zeitabständen automatisch. 
Mit einer Übergangsphase bis zum aktuellen Stand ist zu rech-
nen. Den aktualisierten Online-Stadtplan der Stadt Griesheim 
können Sie ab dem 26.11.2025 unter folgendem Link abrufen:  
https://www.griesheim.de/unsere-stadt/stadtplan 
Abbildung neue Straße (Genordet ohne Maßstab)  

gez. Krebs-Wetzl
Bürgermeister

Besser Leben mit Ihrer Lokalzeitung!
www.plegge-medien.de/service/abonnentenservice

Lokales aus erster Hand!
www.plegge-medien.de/service/abonnentenservice

Zeitungsleser wissen mehr!
www.plegge-medien.de/service/abonnentenservice
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KFZ-Markt

Stellenangebote

Griesheim

Ab 1.12.202
5 ist die Post

filiale durchg
ängig geöffn

et! 

Montag bis F
reitag von 8.

30 Uhr bis 18
 Uhr

Samstag 9 b
is 12.30 Uhr

Wilhelm-Leuschner Str. 54 /64347 Griesheim 
 Telefon: 06155 / 82 22 611

Weihnachts
- 

shopping
Weihnachts

- 
shopping29.11. 

2025  
10 - 15 Uhr

Großes Schr
eibwaren-So

rtiment

Spielwaren/
 Räder- / Ge

schenk-

artikel /Pos
t Agentur

Heinz-Günter Allers – Karl-Heinrich Bassenauer – Franz „Bobby“ Beck –

Alexander Becker – Peter Becker – Jean Bernard – Ferdinand Binot – Martin Birli –

Giovanni Bisceglia – Hans und Gitta Bischoff – Georg Bohl – Régis Bossu –

Kurt Breitenbach – Francis Bruch – Karl Heinz Büdenbender – Dr. Heinz Czaia –

Irmgard Diefenbach – Philipp Dieter – Herrmann Donnig – Martin Ebli – Erwin Erb –

Antonio Fasoli – Hans Feigk – Karl Fieg – Klaus Forster – Paul Förster –

Peter Förster – Günter Friedrich – Georg Funk – Heinrich Funk – Heinrich Valen-

tin Funk – Friedel Gerhard – Hannelore Gerhard – Werner Gernand – Anita Gim-

bel-Mette – Kurt Göbel – Franz Grandke – Gustl Gromes – Friedel Groß – Dr. Carl 

Habicht – Jochen Hahn – Hans Hantrop – Konrad Happel – Alexander Helfmann – 

René Hellmich – Heinz Hering – Helmut Herz – Ria Herz – Werner Hessemer –

Günter Hofmann – Karl-Heinz Hofmann – Otto Hofmann – Wilhelm Hofmann – Wil-

ly Hofmann – Helmut Höhl – Kurt Höhl – Werner Hoppstock – Hans-Peter Hörr –

Heinrich Humber – Günther Jacob – Dr. Theo Jülich – Peter Kahl – Hans Karl –

Klara Karl – Horst Keller – Peter Keller – Walter Keller – Bertfried Klanitz –

Helmut Kleinböhl – Dr. Erhardt Klemens – Karl Knapp – Gerd Knobloch – Si-

gurd Koch – Hellmut Kohl – Heinrich Köhler – Konrad Kolb – Willi König – Eli-

sabeth Kraft – Edith Kreischer – Edmund Krix – Friedrich Kühn – Gerhard 

Kumpf – Manfred Kumpf – Hans-Reiner Kunz – Kätha Kurz – Prof. Dr. Gerd 

Lautner – Norbert Leber – Hans Lenhardt – Ellen Limberg – Andreas Loring –

Peter Löw – Georg Martin – Hans-Dietrich zur Megede – Günther Mendel – Au-

gust Merker – Heini Merker – Heinz Merker – Peter Merker – Rüdiger Mey –

Prof. Bernhard Meyer – Stephanie Miceli – Eva Milde – Gottfried Milde – Fran-

cisco Molina – Erich Müller – Ernst Müller – Karl Müller – Karl Georg Mül-

ler – Otto Müller – Gerhard Münch – Gisela Münch – Brunhilde Muthmann –

Bernhard Nold – Friedel Nothnagel – Wilhelm Nothnagel – Klemens Otte –

Paul Pertschy – Albert Petzold – Dr. Hans Pribnow – Konrad Rampelt – 

Karl Reinheimer – Fritz Reinholz – Siegbert Rheinländer – Helmut Rieger –

Harald Riess – Prof. Adolf Rogler – Burgl Rogler – Elisabeth Rohde – Ludwig 

Rotenberger – Magda-Lena Rückert – Hermann Ruf – Otto Ruths – Dr. Heinz 

Schäfer – Johann Walter Scharf – Emma Schaub – K.-H. (Theo) Schecker –

Werner Schecker – Johann Schmalz – Kurt-Dieter Schrauth – Gerhard 

Schreiner  – Adam Schultz – Heinrich Schupp – Jürgen Schupp – Wilfried 

Schupp – Heinrich Simmermacher – Josef Singiridis – Andreas Sonder-

geld – Dr. Karl Stephan – Karl-Heinz Spuck – Franz Swetec – Axel Weimer –

Karl Weingärtner – Kätha Wicht – Peter Wicht – Josef Willi – Rudolf Wolf – 

Erhardt Zachertz – Fritz Zelta

Heinz-Günter Allers –

Alexander Becker –
Giovanni Bisceglia –
Kurt Breitenbach –
Irmgard Diefenbach – 

Antonio Fasoli –
Peter Förster –
tin Funk –
bel-Mette – 
Habicht –
René Hellmich –
Günter Hofmann –
ly Hofmann – 
Heinrich Humber –
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sabeth Kraft –
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gust Merker
Prof. Bernhard Meyer –
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Paul Pertschy
Karl Reinheimer – 
Harald Riess –
Rotenberger –
Schäfer
Werner Schecker –
Schreiner  –
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Karl Weingärtner – 
Erhardt Zachertz –

Begegnungen
Griesheimer Portraits von A bis Z

Wolfgang Bassenauer
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Erhältlich in der 

Wiesenstraße 8, 

64347 Griesheim 
Über 150 Portraits € 48,00 
auf rund 270 Seiten inkl. MwSt.

Das ideale 

Geschenk zu

Weihnachten!
Griesheimer Anzeiger

GHS
Weihnachtskonzert

St. Stephan
in der Kirche

Waurig GmbH - An der Gehrengasse 85 - 64319 PfungstadtWaurig GmbH - An der Gehrengasse 85 - 64319 Pfungstadt
Mo-Fr.   8:30-18:00 Uhr und Sa: 8:30-14:00 UhrMo-Fr.   8:30-18:00 Uhr und Sa: 8:30-14:00 Uhr
Im Dezember sind wir samstags bis 16:30 Uhr für dich daIm Dezember sind wir samstags bis 16:30 Uhr für dich da

ERLEBE DEINE ITALIENISCHE 
GENUSSWELT IN PFUNGSTADT

FESTLICHE 
GESCHENKIDEEN
Bei uns findet ihr eine große  
Auswahl an italienischen Fein-
kostspezialitäten, mit denen ihr 
zu Weihnachten euren Liebsten 
eine ganz besondere Freude  
bereiten könnt. Ob ein
klassischer Panettone, ein 
liebevoll zusammengestellter 
Geschenkkorb mit erlesenen  
Delikatessen oder eine edle 
Flasche Wein oder Grappa, hier 
findet ihr Geschenke, die von 
Herzen kommen und 
italienischen Genuss versprechen!

Jeden Freitag und Samstag  
erwarten euch außerdem 
italienische Spezialitäten zum 
Verkosten.

VA L E N T I N A
K O S M E T I K

GESICHTSBEHANDLUNGEN

HAARENTFERNUNG

PEDIKÜRE

MICROBLADING 

WIMPERNVERLÄNGERUNG

V A L E N T I N A  T E R Z I SV A L E N T I N A  T E R Z I S

Wiesenstraße 8Wiesenstraße 8
64347 Griesheim 64347 Griesheim 

Mobil: 01 57 / 87 50 98 77Mobil: 01 57 / 87 50 98 77
info@valentina-kosmetik.cominfo@valentina-kosmetik.com

WIMPERN-WIMPERN-
VERLÄNGERUNGVERLÄNGERUNG  

STATT 105,- €
JETZT 89,- €

Wir suchen ab sofort  

Zeitungsausträger,

unbefristet auf Minijob - 

Basis, die bereit sind, 

zuverlässig den 

Griesheimer Anzeiger 

zu verteilen. 

DER GRIESEMER SUCHT

BRINGER
GUTER NACHRICHTEN

Es geht so schnell wie möglich los!

  Dienstag und Freitag nachmittags ab ca. 16 Uhr 

(ca. 2 Stunden pro Woche)

  Der Verteilbezirk umfasst ca. 110 Zeitungen 

und befi ndet sich im Industriegebiet Kirschberg.

  Zeitungen werden Ihnen angeliefert.

Monatsverdienst ca. 165,00 €

Wir freuen uns auf Ihren Anruf:

Susanne Kahdemann

PLEGGE Medien Verlag GmbH

Telefon 0 62 58 / 93 36 - 15

abo@plegge-medien.de

Griesheimer Anzeiger

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen  03944/36160 www.wm-
aw.de (Fa.)

Wegen langfristiger Krankheit ei-
ner Mitarbeiterin suchen wir
Unterstützung auf € 556,00 Ba-
sis: Telefonservice und Anmel-
dung, Grundkenntnisse EDV,
Arbeitszeit: Montag 8 - 10 Uhr
Dienstag 13 - 16 Uhr Donners-
tag 8 - 10 Uhr Freitag 9 - 12
Uhr. Über Ihre Bewerbung wür-
den wir uns sehr freuen. Dr.
Kurt Fleck Dr. Sigrid-Heike
Höhn-Fleck  06155/5716,
praxis@griesheim-zahnarzt.de

Kleinanzeigen  
gehören in den  

Griesheimer Anzeiger

Jetzt Ihre Anzeige buchen 
plegge-medien.de/anzeigenbuchung
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